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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 118.
Dinstag den 23. Mai 1876.

(1579-2) Nr. 2036.

Concurs-Ausschreibung.
Zur Besetzung der für die k. k. Weiber-Straf'

Anstalt in Vigaun in Oberkrain bewilligten, mit
!» Jänner 1877 in Wirksamkeit tretenden Haus-
^zt-Stelle mit einer Bestallung jährlicher 400 ft.
°- W. und der Borrückung in die höhere Bestal-
lungtzstufe jährlicher 500 fl. und 600 st. ö. W.
"ach Verlauf von je fünf, als vom Staate bestellter
Pausarzt dieser l . k. Strafanstalt vollstreckten Dienst-
lahren, mit welcher jedoch der Anspruch auf eine
Noruialmäßige Versorgung nicht verbunden ist, und
Ul't der Verpflichtung zum Wohnsitze in Bigaun
""rd der Concurs

b i s 15 . August 1 8 7 6
" ^ s c h r i e b e n .
. Die Bewerber um diese Stelle, bei deren Be-
^uvg Doctoren der Medizin und Chirurgie ins-
Mders berücksichtiget werden, wollen ihre gehörig

H t e n Gesuche unter Nachweisung ihrer Ve-
^ ?lslung und Sprachkenntnisse, insbesondere der
."ben Landessprachen bei der k. k. Staatsanwalt'
M in Laibach innerhalb des Concurstermines
wichen.

Laibach am 15. Ma i 1876.
K. l . Staatsanwaltschaft.

(1642—1) Nr. 1541.

GefangenallsseherStelle.
Bei diesem Landesgerichte ist eine Gefangen-

aufseherstelle mit dem Iahresgehalte von 300 st.,
25perz. Activitätszulage, dem Rechte zum Bezüge
der Amtskleidung und dem Genusse der Wohnung
in Erledigung gekonimen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen sie sich auch über die Kenntnis
der beiden Landessprachen in Wort und Schrift
auszuweisen haben,

b i s 2 1 . J u n i 1 8 7 6
Hieramts einzubringen.

Anspruchsberechtigte Militärbewerber werden
auf die Bestimmungen des Gesetzes vom 19. April
1872, Z. 60 R. G. B., und die Verordnung
vom 12. September 1872, Z. 98 R. G. B.,
gewiesen.

Laibach am 19. M a i 1876.
K . k. L a n d e s g e r i c h t s P r ä s i d i u m .

(1638—1) Nr. 1557.

Gerichtsdiener-Stelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Kronau ist eine

Gerichtsdiener-Stelle mit dem Iahresgehalte von

250 ft. mit dem Vorrückungsrechte in 300 ft.,
25perz. Activitätszulage und dem Rechte zum Bezüge
der Amtskleidung in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen auch die Kenntnis der beiden
Landessprachen in Wort und Schrift und die Fer^
tigkeit zur Verfassung von schriftlichen Berichten
nachzuweifen ist,

b i s 19 . J u n i 1 8 7 6

Hieramts einzubringen.
Ansprucksberechtigte Militärbewerber werden

auf die Bestimmungen des Gesetzes vom 19. April
1872, Z. 60 N. G. B., und die Bervldnung vom
12. September 1872, Z. 98 R. G. V., gewiesen.

Laibach am 18. Ma i 1876.

K. k. Landesgerichts Präsidium.

(1653—1) Nr. 24.

Kundmachung.
Ein Diurnist mit der Monatsentlohnung

von 24 ft. findet auf die Dauer von 6 Monaten
bei dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte sogleiche
Aufnahme.
! K. k. Bezirksgericht Loitfch am 17. Ma i 1876.

A n z e i g e b l s t t .
M«-1) Nl. «353.
«, Executive
"ealitäten-Verfteigernnst.

i t iel..^ ^ ^ " Ansuchen der Karolina

Haidenschaft, die crec.
b°n Hou " » > dem Jakob Venöina
»«schützten Ä ? « " ' «"ichtlich auf 700 fi.
"ä Tri t ts . " t ä t i " Z°U «"b ^ 3 - 271
b i e t u n ^
°uf dtn "°h""0en. und z»ar die erste

" w e . t e u u f ^ " u n i ,

" ' e d r . . t e ^ ^ l .

ttbe^, l6 .«ugust 1876,
Vt t t . " ""mittags von 11 bis l 2 Uhr. im
dons^"'Ntalität, fall« hinnen 14 Tagen
^tit Oi s Tabularinteressenlen dagegen
^»e ' '^"che erhoben wird, mit dem «n-
t l ^ .^ordnel worden, dah die Pfand-
' V m . ^ " "sten und zweiten Feilble-
^"th ^ " " " e r über den Schätzung«-
^ l n k! " l dritten aber auch unter dem-

"ntanll.eaer.en werden wird.
'^blson! ^ltationsbedinanisse, wornach
«lnb^. °"e jeder Licitant vor gemachtem
«ltila« t<" l « ° / . Badlum zuhm'den der
°°« <dz,""mm sslon zu erlegen hat, sowie
^ ' t t r a Usvrolololl und der Grund.

'Gratu ^ " " " ^" b " diesgerichllichen
z» P , «ingtsehlll werden.
^ « l ' i ,o^k^rt»gerlcht Wippach am

llöä^T-
i^ ^ Nr. 233 l.

Fcutive ssfilbietung.
^ d h " ^ " l. t. Bezirksgerichte Feistriz
^ <i« sei ̂ bekannt gemacht:
> d l ^ ' ' "ber das Ansuchen deS Groß-
"lch ^?""ses Ignaz Stern H Söhne,

Ken U " " Dr. Pfefferer in L.ibach,
lt. 2^°"«nn Delleva von Zarcöje Hs..
, Vj. « °»ln schuldiger 26l fl. «5 lr.
''hl zg ' ». c. in die erecutlve 0ffent<
'^n. in, «.^""Ng der dem letzteren aehv.
^ Urb Abbuche aä Herrschaft Prem
> r b . K ^ V . . undHerlschaft Prem
'^t i l ,^ . ' " r 2, dann aä Herrschaft St. « ° .

° '" zu Igg ur°7.Nr. 22'/. vor-

kommenden Realitäten, im gerichtlich erho» l
denen Schätzungswerthe von 3350 f l . v. W . '
gewilligt und zur Vornahme derfelben die
Feilbietungs-Tagsahungen auf den

9. J u n i .
11 . J u l i und
11. August 1 8 7 6 ,

jedesmal Vormittage um 9 Uhr, in der
GcrichlSlanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Feilbictung auch unter dem
Schatzungbwerthe an den Meistbietenden
hintan gegeben werden.

Das SchätzungSprolololl, der Grund»
buchsexlract und die Licilationbbedingnisse
lünnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Nmtsstmidcn eingesehen werden.

Gleichzeitig wird für die Pupillen
Johann, Maria, Marianna und Helena
zur Wahrung ihrer Rechte bei der obigen
Feilbiclung und allfalliger Meistbolver»
lheilung Herr Ignaz Eamermit von Feiftriz
alS curuwr aä llctum aufgestellt und
werden demselben die bezüglichen Rubriken
zugestellt.

K. l. Vezlrlsgericht Feistriz am 3ten

März 1876.

(1454—3) Nr. 1171.

Relicitation.
Wegen Nichtzuhaltuna der Üicitations«

bedingmsse wcrden über Elsucheu der l. l.
Finanzplocuratur in Laibach nachstehende
Realitäten als:

I . die Realität im Grundbuche »<i
Herrschaft Tschernembl 8ud Urb.'Nr. 116,
Rctf «Nr. 144, auf Jalob und Maria
Pauliöii von Oresje vergewährt, auf 650 fi.
bewellhel; 2. die im Grundbuche^äHerr,
fchaft Pülland gub Rctf «Nr. 198 vor-
lommendc, auf Maria Ostermann von
Gretterdorf Nr. 7 und VarluS Meierte
von Vornschloh Nr. 51 vergewährte, auf
120 fi. bewerthete Realität, jund 3. die
im Grundbuch« äü Herrschaft Freithmn
»ub Eurr »Nr. 167 einftelragene, auf Ma-
thiaS i!asii und Katharina LaSii verge-
währte, auf 595 fi. bewerthete Realität am

2. J u n i 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, in der Gerichtslanzlel
an den Meistbietenden auch unter dem
Schützungswerthe hintangegebcn werden.

K. l. VezirlOgerlcht Tschernembl am
10. Mürz 1876.

(1467-2 ) Nr. 327.

Erecutive Feilbietung.
Bon dem l. k. Vezirlsgerichte Sittich

wird hicmit bekannt gemacht:
ES sei von diesem Gerichte über das

Ansuchen deS Anton Maroul, durch Herrn
Dr. Achalii von Lalbach, gegen Jalob Jan»
tar von Dolenjavas wegen schuldiger 44 fi.
10 tr. 0. W. o. 8. o. in die exec, offen«,
llchc Versteigerung der dem letzteren ge-
hörigen, imGrundbuche dcS Gutes Wein-
egg sub Urb.-Nr. 7 vorkommenden Realität
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerte
von 2555 fi. ü. W. gewilligt und zur Bor-
nahme derselben vor diesem Gcrlchle die
Feilbietungstagsahungen auf den

1. J u n i ,
6. J u l i und
3. August 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, mit dem
Anhange bestimmt worden, daß obige Rea»
lilät nur bei der letzten Feilbietung bei
allenfalls nicht erzieltem oder überbotenem
SchätzungSwerthe auch unter demselben an
den Meistbietenden hinlangegeben werde.

Die LicitationSbedingnisse, das Schä-
tzungSprotololl und der Grundbuchsextract
lvnnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Umtsstunden eingesehen werden.

K. l . Vezirlsgcricht Sittich am
23, Jänner 1876
(!536—2) Nr. 5786.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bom l. l. stadt.-deleg. Vezirtsgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Maria
Dovl von Iesca. durch Herrn Dr. Mosch6,
die exec. Bersteigerung der dem Andreas
Dermastja von dort gehörigen, gerichtlich
auf 3478 ft. geschätzten Rlalilütcn Urb..
Nr. 221, 233 und 28? »ä Lommenda
Laibach und Einl.-Nr. 3 6 , C.-Nr. 12,
ww. 1, sol. 33 n,ä llom. Lalbach be-
willigt und hiezu drei Ieilbütungs - Tag-
satzullgen, und zwar die erste auf den

3. J u n i ,
die zweite auf den

5. J u l i ,
und die dritte auf den

5. August 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hiergecichts mit dem Anhange angeoldntl

worden, daß die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den Schützungswerth, bei der drillen
aber auch unter demselben hintangegeben
werden.

Die Licilalionsbedingnisfe, wornach ins-
besondere jeder vicitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Babium zuhanden
der Licitationscommifsion zu erlegen hat,
sowie das Schäyungeprotololl und der
Grundbuchsertratt können in der oies-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

6. l. städl..deleg. Bezirksgericht Laibach
am 16. März 1tt76.

(1527—2) Nr. 411.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem Gescheide vom 18ten
Juli 1867. g . 3725, auf den 1 l . O l -
tober, 11. November und 11. Dezember
1867 angeordnete Realfeilbietung gegen
Martin Slobodnit von Vojansdorf wegen
fchuldiger 262 fi 50 kr. s. «. wirb auf
den

13. J u n i ,
12. J u l i und
12. August I 8 76

übertragen.

K. l. Vezirlsgtricht Möllling am 19ten
Jänner 1876.

(1556—2) Nr. 13311

ReassultMlMlg
dritter exec. Feilbictung.

Bon dem l. l. Bezirksgerichte Feiftriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Unsuchen des Johann
Tomäiö von Feiftriz die mit Bescheide
vom l2. März 1875, g. 2772, auf den

! 20. Jul i 1875 angeordnet gewesene, jedoch
siftierte dritte ercc. Feilbielung der dem
Johann Hojn vl)N Grafenbrunn gehörigen,
im Grunbbuche der Pfarrgilt Dornegg
uub Ulb..Nr. 56/U vo» kommenden Realität
wegen schuldiger 88 si. 20 kr. e. u. o.
wit dem vorigen »nhange mit Veibehal-
tung des Ortes und der Stunde auf den

2 7 . J u n i 1 8 7 6

im ReyssumierungSwegeangeoronet worden
K. l. Bezirksgericht Feistriz am 30ften

Dezember 1875.
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Vei einem l. l. Poftamte in Unterfteiermarl
wird ein

zlandbrieftrager.
am liebsten gedienter Mil i tär, welcher der deut»
schen und slovenischen Sprache mächtig ist, auf.
genommen. Anträge unter Chiffre N . ? . 1 0 0
an die Expedition dieses Wattes. (1568) 4

Ehrwerth,
Herrengaffe Nr. ti13,

ordinint täglich von 9 bis 6 Uhr in allen Mund«
und Zahnkrankheiten.

Zahnschmerzen weiden durch Tödtung der
Nerven für immer beseitigt, hohle Zähne durch
Nusfüllen erhalten, vernachlässigte gereinigt und
fehlende erseht, (1482) 5

Künstliche Zähne und Gebisse
jeder Art, auf Gold ode? Kautschuk aufs beste
und billigste angefertigt und schmerzlos eingesetzt.

Himbeeren Grtrasts-
Verpachtung.

Am 24. J u n i l. I . , vormitags
10 Uhr, wird bei der Vermögens»Ver-
waltung der Stadt S t e i n die Verpach-
tung der Himbeeren-Sammlung im städti«
schen Walde Feistr iz für daS Nutzungs-
jahr 1876 stattfinden, wozu Pachtlustigc
eingeladen werden.

Nermögens-Verwaltung der l . f.
Stadt Stein am 20. Mai 1876.

(1643) 3—1 Obmann.

Das an der Sa locher -Vez i r l s -
straße zu U d m a t h N r . R 8 lie-
gende Haus, bestehend auf fünf Zimmern,
zwei Küchen, drei Kellern, zwei Magazi-
nen mit mehreren Wein-Fässern, Stall
und Heuboden, dann Holzlegen und Wa
genrcmise. wie auch ein schöner Gemüso
dnd Obstgarten, lommt auf Michaeli
uieses Jahres ganz oder in Parthien

zu vermiethen.
Dasselbe ist aus freier Hand zu ver-

kaufen. — Nähere Auskunft ertheilt der
Maurermeister Herr H « l l » b A u p » » -
oiö im Kuh tha l . (1651) 3—l

Zmei Pomek
fammt Heschirr und Wagen werden billig ver̂
lauft Näheres im Unnoncen-Vureau «üller
m «aibach. (!6!2^ 3 -2

Hamburger
Geld-Lotterie,

HNUhnngt und U » r » n t l r l durch di l Rtgi t l l ing,
T>>e Haupttreffer betraam tv , :

375,000 Reichaniark,
»AO,OOO Reichsmark,
195,000 Reichsmark,
SO,OOO Reichsmark,
60,000 Reichsmark,
50,000 Reichsmark,

etc. «te.
Zusammn, enthält die «otterie i3><)<) G««

lvinne im Nelrllge uon

7 3 l i l l l «n 7?z,8»tt Iioick»m»rll,
»«Ichs >>, ? «bl^.lunye!, unler ^ » n t r « l « »e«

Der kleinste Gewinn ist bedeu-
tend grvsier wie der Ankauf«,
preis eine« Loose«.

Laut anltlich« Feststellung lostet
l u«m«5 Nsly l.uo» 6 >v. «. 3. 30
l »,«lbS8 „ „ „ „ „ l 62.
l vlssts« „ „ „ „ „ ^ 63.
Vegtn Einsendung de« »«trage« >n «nnlnolen.

«onh«n« etc. elc. »d« auch yc<,en V«ft»««n«h«»
vllsendet unterzeichnete Firma dir il'lu'.inal»
l»«se «cht,«it>q <Ur die Ifte .^iehuna »ach allen
Vliitzln. »u«sü!,rl>che amll,che »el loosu»,,^
tzlln» »«rbln jedem Vrisse beigellgt u»d nach
Ziehung bi« Hllh»»g«lifte los«" zugelanbl.
— lubei di« gt«onnlnen Äelber loon sofort dis»
p»»irt »ntzn»

NUl bit Ifte ^iebuna n^rbe» VtNcllunaen bi»

31« Ma d«. T.
cntgtgenqtnomincn '::tN)auf(

J S E N T H A L & Co.,
t»om «taate angestellt.

H»optd«bit»ure d.]!r»uns<:hw. 11. H»mb. Lotterie.

Sl<iiner- (1660) 3 - 1

Restauration Weber.
s 2er ergebenst Gefertigte gibt sich die Ehre, hiemit ergebenst anzuzeigen,
I daft er im eigenen Hause in

Mach, Mnmarkl Zaus-Nr. 167
ss eine Restauration eröffnet hat. Der Gefertigte stellt si«b die Aufgabe, seine geschätzten
^ lV I Väfte mit v o r z ü g l i c h e n und b i l l i g e n un ter l r« lner Weinen, gutem
^ Ovs le r -V lä r zenb ie r und schmackhaflen Speisen zu bedienen und empfiehlt ilber»
^ dies billiges Gabelfrühstück, billige Mona ts . «bonnemeots flir Mittag und guten
5 Abendtisch. Einen recht zahlreichen Besuch erbittet sick achtungsvollst
ff (l«60)3-1 > V < 3 l , < 5 I - , «estaurant.

Mark 39«ft>4)OO
ist im glücklichsten Falle der größte Gewinn der großen vom
8 t « t s ^llmbusy aenchmiaten und ^»rlntirton

^ 27N«5? Geld-Mterie. ^
Unter fortwährender ßU»^nnti<» und Aufsicht des Staates

stehend, sind bei diesem Unternehmen sowohl Solidität als a.ute
Einrichtung derart vereinigt, um die Theilnahme emvfehlong'
werth zu machen. — Dieselbe enthalt zusammen 43 ,40«»
G e w i n n e , welche innechnlb K Monaten u. z. planmäßig in
7 Classen oder Abtheilungen zur Entscheidung tommen, darunter
befinden sich folgende bedeutende Geivinne -

K ^ H«,«»» NR il >«,»«« 4»» ̂  »«<»«
R 5 4«,««O 2« » «UOQ «»> ü H«Z<li
L il 3«,«OO Hii » 4«V« N«l«l«n.»^
» i »»,««« » il »O0» t« otc

Für die Ziehung erster Classe tosten:
L»n« Urluln»! l.oo»e ««»sk L. olles «. W. «> 3 5«
n^llls ^ „ ,, 3, „ „ „ „ l, /5
Viertel ., ,. „ »z „ „ .. .. - 90.

Gegen Entrichtung obigen planmäßigen Betrage« oder unter
Poftnachnahme versenden wir die mit dem 8t»3i«wnppen ver>
sehenenOnginalloseunterVeifügungdeölNntllchenÄerioosllngz-
planes. Die »>ntli«:I»»',» Ocwinnliften sowie die Aus^
zahlung der Gewinne erfolgt sofort nach Ziehung. Das Ver>
trauen, welches sich diese Loose so rasch evwcnben haben, läh!
uns dedeutendeAufttäg? erwarten, solche werden bis zu den tieiu-
ften Bestellungen selbst nachdm entferntestenG^'nden proulpt
und verschwiegen ausgeführt.

! "̂.uftlci«« Mi d,« erste Gew„m ^ ? Ä ̂  W ^ ? . ^ ' ! s ^ » « R »

! entaeaen Man beliebe s i^ -Udu^ l und ^'l l .^ t zu wenden an

Valentin *& Vo^
@to«t«»ISfffCUn^aiiMunfl,

Humbu -re.

Uotiz-Hüchet
billig zu haben in der Vuchhandlung von

Kkinmayr & Bambeig.

Dank
und

Anempschlung.
Der achtungsuoll Gefertigte spricht

für den sleundUchm Besuch dcS von ihm
bibhlr pachtweise lnnegchadten Gosthaus.e
„zur Stadt Laibach" allen seinen gc,hrlel'.
Gästen den wärmsten Dank aus, zeigt
denselben hiemit ergebenst an, daß er nun
das im Mediat'schen Hause in der Wiener-
ftraße befindliche G.sth^us

„ZUM Pariser"
gepachtet hat und empfiehlt dieses Lokale
einem recht zahlreichen Zuspruch« mit dcm
Oeifiigen, daß er auch steilische Weine
ausschenkt, in Goutelllen verlauft und gutes
Schreiner Märzenbier zu den billigsten
Preisen aufzutischen in der Lage ist.

Ergebenster

Johann Mesetelj,
(l5»0) 3 3 Gastwirth.

WewHanl.
I m allen Zoisschen Hauje

am Rann Nr. 174
wird von heute an ein Weinschant eröffnet, wo
echte lrainische, alt« und neue Marweine (Eigen-
bau), sowol im «leinen als auch im Großen zu
haben sind.

Auch ist täglich EabelflUhstuck und lalte Kü^e
zu haben. ^ " ^

(1600) Schon am ».Juni s» ^

Ziehung üer 1864er

Staats Lose.
Eine ganzo 1864er Lo.s-PromRS.se

n u r faulf len O u n d N l r m p t l .
flaupittrfj« ** ijauptlrtffti:

a. ««NI.OOO:
WeoliNWti'tt-ftMolitUlt

Jfr Jdminiftralion M P U P T T D " Ä i f » . *»'{*if'
!» „IMIjUil . Sr 13.

Eine schöne

Wohnung
im schönsten Theile der Stadt gelegen, bestehend
ans 8 Zimmern, Kllche, Keller, speise, Holz-
läge und Dachkammer ist von Michaeli ab zu
vermiethen, Näheres aus Gefälligkeit im Oowp-
l» i r dieses VlatteS. l!2W) t2

( l 4 9 2 — 3 ) Nr . I53Z

Alnnerung.
I m Nachhange zum Edlcte vom 22sten

Eep!ember 1875, g . ̂ 043, wirb den im-
belannt wo befindlichen Franz und Marie
ssalM von Srnoselsch. Helena F.anell^
^uu., Paul und Kalharina stlan<llc von
Potole und deren allsülligen Rechlimach,
folgern erinnert, dah ihnen als Tabular«
gläubigern in der Efeculionssache der l . l,
Finanzprokuratur gegen Helena Franetli
von Potoie Herr ftranz Mahotlie hler
zum eurawr uä llowlü bestellt ist und
ihm die löficutionsbescheide zugestellt
werden.

K. l. Äezirlsgericht Senoselsch am
8. April 1876.

(1537-1) Nr. 1989.

Guratelsverhällllunss.
Von dem l. l. Gezirlsgerichte WiPPM

wird hiemit bekannt gem'cht, daß das
hohe l . l. Landesgericht Laibach mlt Ver-
ordnung vom 8. Februar 1876, Z. I ^b ,
auf Grund der gepflogenen Erhebungen
die Nntonia Pahor von St . Veith Nr. ?4
fiir blübsinnig erklärt habe, solche unter Cu'
ratel geseht und derselben Franz M'sel
von Pobbreg Nr. 36 als Curator °ul<
gestellt wurde.

K. l. Vezirlsaericht Wippach am I0te»
«pril 1876, .

i 15(16—3) Nr. 81 l^

Elinllerullg
an den unbekannt wo befindlichen Geols
A r l o von Rudolfswerth und deren ull'
bekannten Erben der A n n a Pete l " "

Wlllingrain. , .
Vom l. l. Bezirksgerichte Ne'ln'i

wird denselben hiemit erinnert, dah ibM
zur Empfangnahme der für sie btstllN^
ten RealfeilbietungSrubrilen mit Oescht^
vom 31. Jänner 1876, Z. 8117, betttl'
fend die efec. FeiMetung der dem 3"'
hann Nllo von Ravi'idol gehörigen 3ie^
lllüt Urb..Nr. 880 »ä Herrschaft Neifn>^
Herr Franz Erhconic. l. l. Notar '"
Neisniz, als culllwr 2,6 uotuw besteul
wurde, welchem auch obige Rubriken ^
gestellt worden sind.

8. k. Bezirksgericht Reifniz am 19""
April 1876. ^.

(1491—3) Nr. 26lK

Edict .
Vom l. l. Gezlrlsgerlchte Nussem^

^ wird betannt qemacht, daß das hoaM'
liche t. l. Kreisgericht Nudolfswerth la"
Erlasses vom 4 d. M . . Z. 665. U
den Johann Kocjan von Rinl b:i 5""
die Forldauer der Vormundschaft allf l°"
gere und unbestimmte Zeit auch ̂ "
desscn zu erreichender Großjiihlialelt ̂
verhängen befunden hat und daß >̂>
Vermögen der bisherige Vormund Ioha""
Poväe von Matet auch fernerhin vtl'
walten wird. ,

K. l . Bezirksgericht Nasfenfutz <l
5. Mai 1876.

^^
(1333—3) Ne. 59^>

Edict.
Von, dem l. l . stiidt.'deleg. V e j ^

sterichte laibach werden dichmyen, '"'",
als Gläubiger an die Verlasftsisch^,
nm 19. Juli l«75 ad inwgwto "K / ,
benen Herrn Dl'. An ton Nud o^'/s5
und Gcrichls-Udvocat in Laibach, " ° M !
die Verlassenjchast der am 6. g M ^ <
«le chfalls 2b iutßgtato ocrstorbcic" ̂ B
und Gerichts «ldvocatens . Wi l l " / ' ^
Albine Rudolf in Laidach eine 3 " ° ' ^
zu stellen haben, aufgefordert, b«' ̂ , M
Gerichte zur Anmeldiuig und D ^ ,
ihrer »„fprilche den

1. J u n i 1 8 7 6 . gdll
vormittags 9 Uhr, zu erschil"" ̂ .
bis dahin ihr Gesuch schriftlich 5" gel-
reichen, widrigen« denselben <"!, 'ablunll
lasstnschaft, wenn sie durch , A n>e<-
der FovdelUl'n erschdpft würde, ^ ^elNt
terer Anspruch zustünde, als '"'
ihnen ein Pfandrecht gebührt. « M ^

tt. l. stlldt.dcleg. Bezirksgericht
am ,,< Upril 1«76.

(,532-3) ^ s '

Edict. ^
Vom l. l . städt.-del. lveztr^« ^

Vaiboch werden alle dlelenigtU ^ ' ̂  A
welche auf den Nachlaß des am "> ̂ ^ ^
in Laibach verstorbenen und da»"" ^ /
haft gewesenen, aus Koppel. A F '
Neustadt. Grohherzogthum Saden- ^
tigen Schmiedes, namens G " " / ° d "
f e l als Erben, Vermüchtmsnch^

Gläubiger Ansprüche M e ' . w ll" 'g^^^
gefordert, diese, beziehungswelse ly

^ " b i n n e n M o n a t s f r i ^
°°m unten angesetzten Ta«e W
anzumelden, widrigen« d e r ^ ^ r d '
die a.Sliindische Ger.chtSbehor«

ausgefolgt werden. g,^ .^aericht ^"
K. k. stadt..delg. Gez.rls«

bach am 30. « M ^ ^ ^ ^ ^ - ^

Dr»ck »>b Verlag »«« g«»«, » Kl« »»gyr ck ßt>»r V««b»rg.


